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Dass die Heimelf sicher nicht in
Respektversinkenwird,war schnell
klar: Bereits in der dritten Minute
tauchte Jana Werz mit dem Ball im
Strafraum auf. Die Stuttgarterinnen
wurden alsbald kalt erwischt. Über
Julia Meyer gelangte der Ball zu
Werz, die von rechts flankte. Der
Ball wurde nicht gut geklärt, kam zu
Lena Dägele, die flach zur 1:0-Füh-

SV Gottenheim – Spvgg Stuttgart-Ost 4:2 (2:0) Meisterschaftskandidat bekommt Grenzen aufgezeigt
rung einschoss (5.). Ein Einwurf von
Anna-Catharina Meister zu Werz
brachte Gefahr, da ihr der Rückpass
zur freigelaufenen Meister gelang,
die zum 2:0 (27.) erhöhte. Stuttgart
spielte pomadig und kam nach der
Pause wie ausgewechselt zurück.
Ann-Katrin Renner (52.) und Catha-
rina Schwaegler (61./Handelfmeter)
brachten die Gäste zurück, die sich
bald neuerlich vom SVG das Spiel
diktieren ließen. Werz war es vorbe-
halten, mit einem Fernschuss kurz
nach der Mittellinie und einem Lup-
fer über die Keeperin (72./85.), das
Spiel zu entscheiden. Am Sonntag,
1. November, um 15 Uhr sind die
Gottenheimerinnen bei Alemannia
Freiburg-Zähringen im Derby gefor-
dert. Daniel Hengst

Gottenheim. Bei herbstlichem Kai-
serwetter mit angenehmen 19
Grad feierte der SV Gottenheim sei-
nen ersten Sieg in der Oberliga. Die
Elf von Spielertrainerin Larissa
Hummel bezwang mit 4:2 (2:0) die
Spvgg Stuttgart-Ost und damit
einen der Meisterschaftsfavoriten.

Jana Werz (in Weiß) trifft zur neuerlichen 3:2-Führung. Foto: dhe

SVG feiert seinen ersten Oberligasieg


